
»Die neue Losung auf einer kürzlich abgehaltenen Moden­
schau lautete: >Die R..öcke werden länger<. Eine recht negative 
Üben-a chung, muss man sagen, nicht nur für die Männer mit 
ihrer Vorliebe für Anschauungsunterricht am lebenden Objekt, 
sondern vor allem für die Frauen, die keine ß eziehung zu 
Textilschwarzhändlern haben. Es besteht, gottlob werden viele 
sagen, vorerst wenig Gefahr, dass dieser Wunschtraum der 
Modeschöpfer verwirkliche wird.«54 Diese Mode stieß nicht 
nur in Deutschland, wo kaum Stoff aufzutreiben war, auf Kri­
tik: »Die Modekünstler in Paris und New York 1 .. . ] diktieren 
ihren Kundinnen R öcke bis zur Mitte derWade, zum Teil sogar 
bis zum Knöchel, dass sie aussehen, als wollten sie sackhüpfen! 
Und sie la sen sich nicht davon abbringen, trotz der verzweifel­
ten Proteste der Frauen. In Chicago wurde eine Modenschau 
mir langen R..öcken ausgepfi ffen - aber die Modedikcacoren 
wollen nicht nachgeben. Und Frauen sind schwach.«55 

Und tacsächlich setzte sich dieser Modetrend durch. Die Frauen 
ließen den Saum aus ihren Kleidern heraus und verlängerten 
so ihre R..öcke. Auch wenn in München und im ländlichen 
Umland viele Modetrends nicht verwirklicht werden konnten, 
interessierten sich die Frauen fü r Mode. Die R..edakceurinnen 
informierten ihre Hörerinnen über die neuen Modetrends: 
»Was ich da so in ausländischen Journalen gesehen hab: noch 
weniger als an den neuen Badeanzügen dran ist, wäre ein­
fach - nichts! Ein buntes Taschentuch und ein ca. handbreites 
Stück Band genügen vollständig, um einen modernen Bade­
anzug herzustellen und wer nicht einmal das aufbringe, der hat 
vermutlich sowieso andere Sorgen als zum ß aden zu gehen. 
Gutwillige Leute ehen in dem neuen Modell gerade noch 
den guten Willen zum Anstand. Das ganze Kostüm nenne sich 
)Bikini< nach der Insel, wo der Atombombenversuch gemacht 
wurde; da waren nachher auch nicht mehr Textil ien zu fin­
den!«5<' 

Auch wenn die Frauen auf dem Land viele Modetrends nicht 
verwirklichen konnten, eiferten sie doch Schönh eicsidealen 
nach. Junge Frauen ließen ich ihre Zöpfe abschneiden und 
Dauerwellen legen. Eine Zeitzeugin aus Sulzemoo erzählte: 
»Zum Friseur ist man gfahren. Ham ma d' Hoar schneiden 
lassen. Und do hors die Dauerwelle gern, mit de Klammern, wo 
hoaß worn san, wo d ' Hoar boid verbrennt worn san. <,57 Auch 
in Feldgeding wollte ein j unges Mädchen diese moderne Frisur 
haben. Sie ging zum Friseur, ließ sich die Haare schneiden und 
Dauerwellen legen. Danach fürchtete sie sich vor der R.eakcion 
ihres Vaters. der Bürgermeister des Dorfes war. Drei Tage lang 
lief sie nur mit Kopftuch herum. 
Nicht lange nach dem Krieg gab es schon wieder Schönheits­
wettbewerbe. In einem Beitrag des Frauenfunks von 1949 heißt 
es: »Ich biete alle bereits erkorenen und noch zu kürenden 
Schönheitsköniginnen um Verzeihung - aber ich kann mir 

nicht helfen: die Bildberichte, die man in jüngster Zeit in jeder 
Illustrierten zu sehen bekommt, erinnern immer ein wenig 
an landwirtschaftliche Ausstellungen, wo auch am Schluss 
der blumengeschmückce Preisochs - ich bitte nochmals um 
Verzeihung - der blumenge chmückte Preisochs von achver­
scändigen Schiedsrichtern umringt, in die Kamera lächele, häre 
ich bald g'sagt - in die Kamera blökt. [ ... 1 Nun werden sogar 
die Herren ihre Schönheit zu Markte tragen! Der schönste 
Münchner ist ja bereits gewählt! Gott sei Dank! Man freut sich 
über jeden kulturellen Fortschritt, nicht wahr'<,58 

Danach folgten die Jahre des sogenannten Wircschaftswundcrs. 
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A11-,chrift dt:r Vcrf.is'icrin: 
Dr. Annegrct ßraun. Lindcnmaße 9. 85254 Sulzemoos 

Nachruf auf Dr. med. Peter Dorner (1937-2015) 
Vim Wi/l,e/111 Liebl,nr; 

Am 28. Dezember 20 15 verstarb in Bayerisch Gmain im 
79. Lebensjahr Dr. med. Peter Dorner, am 8. Januar 20 16 
wurde er auf dem Bergfriedhof zur letzten R„uhe gebettet. In 
der Traueranzeige der Familie wird der Psalm 12 1 zitiere, der 
mit den Worten beginnt: >> Ich hebe 111ei11c A11ie11 mif z II de11 Bcr­
geII, 11011 111e/che11 111ir 1-li!fe ko1111111 ... « Der Facharzt der Urolo­
gie war leidenschaftlicher ßergsceiger und Skitourengeher, ein 
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Naturfreund und Fotograf. Aber das war nur eine Seite seiner 
vielen Interessen. Eine weitere Leidenschaft galt der Geschichte 
und der Kun tgeschichte.Von 1967 bis 1999 veröffentlichte er 
im AM PER LAND 28 grundlegende, auf Quellenforschung beru­
hende Beiträge besonders zur Ge chichte des Scifcs lndersdorf, 
der ursprünglichen H eimatstadt Dachau und Odelzhau ens. 
Zum ßerufsbild eines praktizierenden Facharztes fiir Urologie 
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Dr. med. Prrer Dome, 

gehört sicherlich nicht die allgemeine hi torische Fo rschung, 
eher schon die Geschichte der eigenen Fachwis enschaft, die 
sich mir den harnbildenden und ableitenden Organen wie der 
N iere, der Harnblase, Harnleiter und Harnröhre, aber auch 
mir den männLchen Geschlechtsorganen befasst. Der Verstor­
bene verkörperte deshalb den Typus des »Arztgelehrten«, der 
heute angesichts der beruAichen Anforderungen im Aussterben 
begriffen ist, ebenso wie der die Heimat erforschende Pfarrer 
oder Lehrer. 

C11rriw/11111 vitae 

Voraus etwng hierfür war eine solide humanistische ßildung, 
die ihm von 1947 bis 1956 im Wittelsbacher-Gymnasium in 
München zuteil wurde. Seine Eltern, beides Zahnärzte, hat­
ten 1935 in Dachau ein Haus gebaut, sodass er von 1943 bis 
1947 dort zunächst die Volksschule besuchte. ach dem Abitur 
schloss sich von 1957 bis 1963 das allgemeine Medizinstudium 
an. Es folgten die Praxiszeiten für den Erwerb des Facharztes. 
Von 197 1 bis 1993 praktizierte er dann als niedergelassener 
Urologe in l3ad Reichenhall. Im nahen l3ayerisch Gmain ließ 
er sich mit seiner Familie nieder. Der Ehe mit der Kollegin 
l)r. med. Louisa Gräfin von Hohenthal und ßergen entspros­
sen zwei Söhne und zwei Töchter. 
Trotz der geografischen und beruAichen Fem e blieb er »Dach­
auer«, was die Veröffentlichungen im AMPERLA D und darüber 
hinau zeigen. Herausgeber Dr. Gerhard Hanke würdigte ihn 
1997 anlässlich seines 60. Geburtstages al geistesverwandten 
und vertrauten Menschen.1 Es war nicht abzusehen, dass der 
Geehrte selbst ein Jahr später Dr. Gerhard Hanke im letzten 
Heft des Jahrganges 1998 einen sehr persönlichen Nachruf 
widmen musste.2 Peter I orner und Gerhard 1-lan ke haben 
sich um die wissenschaftliche Heimarfor chung des Dachauer 
Landes in hohem Maße verdiene gemacht. Das wird bleiben 
für immer. Denn: » Q11od 11011 est i11 ,criptis, 11011 es / i11 1111111do!«1 

Bibliografie 

Schlösser und ßurgen um D.1chau. l),1chau 1956. 
Euernbach. In: Zwiebehurm 1958, l left 7. S. 168 . 
. . . also soll\t du ihnen Wa<scr bringen. Wanderungen an Rnu und 11111. 1 )achau 

1960. 

80 .Amperlanb 

Uayerischc Klo,tergriinder. In: Zw1cbcltur111 1962. l left 3, S. 61-63. 
Die :iltere Geschichte der U„othschw.11ge bei Dach.1u. In: Ampcrland 3 (1967) 

58-61. 
Renaissanrcbdd einer Landschaft. In: Amperland 4 (1968) 53-59. 
Der heilige R .mo. ein Schutzpatron der Steinleidenden. In: Amperland C, (1970) 

66-70 und 95-99. 
Joseph dalr Ab.ico (1718-1792) und ,eme D1eßt·ncr Chro111k. In: Lech-Isar-Land 

1971.3- 15. 
Die U.uockb,1uten de, lnder,dorfi:r Propstes Gcl,i,1us M orhan. In: A111perl,111d 

9 (1973) 357-364. 
Zur lkonogr.1ph1e der lndersdorfer Deckenfresken. In: Ampcrland 9 (1973) 

400- 407. 
Die verschollene l'rö pste-Galcn e 1111 lnclcrsdorfer Somrncrrefcktorn1m , In: 

Amperland 10 (1974) 537-542. 
1)1c sdbcrm'n Augcnvouvc III Straßbach. In: Amperland 11 (1975) 56-57. 
l)1e phys1 kah,chc Sammlung des Klosters lndemlorf. In: Amperbml I.J (1978) 

2%-299 und 318-321. 
l)1e Ampcrauen bei l'ol111hof(zusa111111e11 m it lda Stoß). In: Ampcrland 1'1 (1978) 

343-345. 
Gröbenbach oder Pollnb.1ch' Die Gc,d11chtc eine, Gewässers. In: Amperland 15 

(1979) 521-525. 
Die Dachauer Sonnenuhr. In: Amperland 1(, (1980) 63-67. 
l)1c physikalische Sammlung des K lo,ters I ndersdorfin Straubing. 111: Amperl.ind 

16 (1980) 88-92. 
l)1c Om- und Gebirgsdar,tdlungen de, Reichcnh.1ller Uezirkc, ,rnf den Apian­

schcn La11ch ,1fcl11. l11:J,1hresbericht 1980/ 1981 des Karlsgym11,1S1u111s ß ad R c1-
chenhall. Bad Reichenhall 1981. S. 90-96. 

D,c physikalische ammlungdes Klosters lndersdorfam Gy111na<1um 111 Straub111g. 
Festschrift zur 350-J.ihrfeicr desJohannes-Turmair-G)•11111as1u111s. In: St raub111-
gcr Hefte 31 (1981) 75- 91. 

Der Neubau des Dachauer K,1stcnan11es im Jahre 1790. In : A111perland 18 (1982) 
314-317. 

lmlcrsdortcr Gnadenstätten. In: Amperland 18 (1982) 341-343. 
Mart111 und M ichael Zurn III Secon 1636. In: J ahrbuch des Vereins flir Chmtl. 

Kunst 12 (1982) 11-15. 
Das Uarockschloß der Grafen von M111ucc1 in O dd1hausen. In: Ampcrland 19 

(1983) 464- 469 und 5.J.J. 
Da, Siegel des lndersdorfcr Propstes Do1111111kus Vem (1693- 1704). In: Amperland 

29 ( 198-1) 584-587. 
Das große l'rn in Odclzh,1u;cn im Jah re 1814. l11: Amperland 21 (1985) 1-1- 17. 
Der Komet ,·on 1742 auf emL'r barocken ternkane. ln:Jahresbencht des l l1<ton­

,chen Vcre1n1 fiir Straubmg und Umgebung 87 (1986) 419--134. 
Warum wurde d,is Dachauer Kasten.um Minucc1-Pal,11< genannt? In: An1pcrland 

23 (1987) 465- 467. 
Da\ , Glctschermoti,·• von Thomas Ender (1793- 1875) in den Sammlungen de< 

Fiir.itcn von Lu:chtcn,tc111. In: Jahrbuch der Lu:chtc11stc1n1~chc11 Kunscgc~dl-
1chaft 5 (1988) 9-2-1. 

Eine Dachauer Ar2tebibliothek um 1800. Der Nachlaß des La11dgendmarztes Dr. 
Rupert We1bhauser. In: Amperland 25 (1989) 187-192. 
c,c1t 1110111111111a tarda - Co1;111a~ Da1111an A,am und Fiirstcnfdd. In: Ampcrl:md 
25 (1989) 332-333. 

Der Abtransport der Dach,1uer Glocken 1917. In: Amperland 30 (1994) 279-281. 
Garten in Polin. Dachauer Tageb[ichcr der Familie Stoß 1896-191 4. Uayrisch 

Gma111 1995. 
Paula W11111ner 111 1 icderbayern. R.ei,en m die l950er Jahre. In: Ampcrlaml 31 

(1995) 58-61. 
Otto Erhart- Dach,1u ,1ls Alpinschrifoteller. In: Ampcrland 31 (1995) 138- 139. 
lnedrich I lenor Graf von 1 lundt (1809- 1881) al< l lmorikcr. In- Arnpcrland 33 

(1997) 6-11. 
Die schwechsrhe Malerin Ebba Or,t.1d1u, 111 l),1ch.1u. In: Ampcrland 33 (1997) 

239-241. 
Die l)1csse11er Chronik de, P. Joseph dall' Abaco. Tc1lcdit1011 und Komrncmar 

(- l'ubhLu1oncn der Akademie der Augustiner-Chorherren von W111des­
he1111 1). J>an11g 1998. 

D.1ch.111cr 1'.morale. E111 Ge11dldc von Carl Olofl'etn,en (1880- 1939). In: Amper­
land 34 (1998) 414- 416. 

L11111 Tode von Dr. Gerh.ird l lonkc. In: Ampaland 34 (1998) 469- 470. 
Ein unbekannte, Aquarell \ 'Oll Schlo11 Odelzhamcn aus dem j Jhrc 1826. In: 

Amperland 35 (1999) 91-95. 
1 Mi11ucci in ll.wiera. ln: 1 Minucci-Arcl11ve,covi. Lencrati e C.w,1heri d1 Maha. 

Vmorio Veneto 2000. 71-76. 
l)1e lmlemlorfcr Chromk de, Chorherren Georg1u, l'cnzl (1697-1748) u11d ihre 

llc,1rbem111ge11 durch Propst Gclasm< Morhart (1710-1771) (- l'ubhkauone11 
der Akademie der Augusu11er-Chorherre11 von W111deshe1111 5). l'aring 2005. 

Anmerkungen: 
1 Gerhard 1/,1111.:,·: Dr. Peter Dorner ,um 60. Geburtstag. 111: Amper l,111d .n 

(1997) 172-173: 1 Vil/1<•/111 Lil'ii/111rt: Geburtstage: l)r. Wilhelm 1<.1hcn1ucller und 
Dr. Peter Dorner. In: t\mperl.111d 38 (2002) 155-156. 

' Zum Tode von nr. Gerhard Hanke. In: Amperlaml 34 (1998) 469-470. 
' In frcu:r Übcl"\ctzung: • \V,1, 111cl1t III den ~chnftcn stellt. 1st 111clu auf der Welt.« 

Anschrift d,·s Verfasser;: 
Prof. l)r. W1lhcl111 L1ebh,irt, l lohennedcr Weg 20. 85250 t\homünster 


